
Otto Karl Ladislaus zur Strassen (* 9. Mai 1869 in Berlin; †
21. April 1961 in Oberstedten, Taunus) war ein deutscher Zoologe.
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Otto zur Strassen wurde 1869 als Sohn des Bildhauers Melchior zur Straßen in Berlin geboren.
1871 zog seine Familie nach Nürnberg und 1876 nach Leipzig. Er besuchte von 1877 bis 1887 die
humanistische Thomasschule zu Leipzig.[1]

Nach dem Abitur studierte er Naturwissenschaften, insbesondere Biologie, an der Universität
Leipzig und Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Er war ab 1887 Mitglied der Burschenschaft
Normannia zu Leipzig.[2][3] 1892 wurde er in Leipzig mit der Biologie-Dissertation Bradynema
rigidum zum Dr. phil. promoviert. Von 1892 bis 1894 unternahm er Reisen nach Neapel zur
Zoologischen Station und nach Russland. 1894 war er Einjährig-Freiwilliger in der Sächsischen
Armee. 1896 habilitierte er sich in Zoologie mit der Arbeit Gestaltungsvorgänge an Ascaris
und wurde Privatdozent für Spezielle Zoologie an der Universität Leipzig. Nachdem er 1898/99
an der Valdivia-Expedition zur Erforschung der Tiefsee teilgenommen hatte und 1899 nach
Leipzig zurückgekehrt war, wurde er 1901 außerordentlicher Professor für Spezielle Zoologie an
der Universität Leipzig. 1903 wurde er außerordentliches Mitglied der Sächsischen Akademie
der Wissenschaften.[4]

Von  1909  bis  1934  war  er  Direktor  des  Senckenbergmuseums  (als  Nachfolger  des  1909
verstorbenen Fritz Römer) in Frankfurt am Main. Von 1914 bis 1937 war er erster ordentlicher
Professor für Zoologie und vergleichende Anatomie sowie Direktor des Zoologischen Instituts
an der neu gegründeten Universität Frankfurt.  Seine Schwerpunkte waren Morphologie und
Entwicklungsmechanik[5].  1922/23  war  er  Rektor  der  Universität.  1934  legte  er  nach
Zwistigkeiten  im Museum sein  Amt  als  Museumsdirektor  nieder.[6]  1937  emeritierte  er  als
Hochschullehrer. Er war ein beliebter Hochschullehrer – 1959 wurde er von den Studenten der
Universität Frankfurt zum 90. Geburtstag mit einem Fackelzug geehrt.[7]

Zur Strassen trug den Titel eines Geheimen Regierungsrats.

Er war von 1911 bis 1918 Herausgeber der vierten völlig neu bearbeiteten Auflage von Brehms
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Tierleben (Nachschlagewerk).

Otto  zur  Strassen  war  zweimal  verheiratet  und  hatte  sechs  Kinder.  Sein  ältester  Sohn  aus
zweiter Ehe war der Zoologe Richard zur Strassen (1926–2013).

Seine Schwester Else zur Strassen heiratete 1897 den Juristen und Chemiker Edmund Kloeppel.

Die Geschichte der T-Riesen von Ascaris megalocephala als Grundlage zu einer
Entwicklungsmechanik dieser Spezies, Stuttgart 1906.

Plastisch wirkende Augenflecke und die "Geschlechtliche Zuchtwahl", Jena 1935.

Neue Beiträge zur Entwicklungsmechanik der Nematoden, Stuttgart 1959.

Commons: Otto zur Strassen (https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:
Otto_zur_Strassen?uselang=de) – Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien

Literatur von und über Otto zur Strassen (https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSe
arch&query=117027227) im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek

Übersicht der Lehrveranstaltungen von Otto zur Strassen (http://histvv.uni-leipzig.de/dozent
en/strassen_o.html) an der Universität Leipzig (Sommersemester 1896 bis
Wintersemester 1909)

Otto zur Strassen (https://research.uni-leipzig.de/catalogus-professorum-lipsiensium/leipzig/
Strassen_1014) im Professorenkatalog der Universität Leipzig

Richard Sachse, Karl Ramshorn, Reinhart Herz: Die Lehrer der Thomasschule zu Leipzig
1832–1912. Die Abiturienten der Thomasschule zu Leipzig 1845–1912. B. G. Teubner
Verlag, Leipzig 1912, S. 77.
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